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Kinder bewegen inNRW

BERGISCH GLADBACH. Über 300 kleine Sportler
wurden vom Kinderbewegungsabzeichen/Kinder-
turnabzeichen beimStadtfest in BergischGladbach
in den Bann gezogen. Rheinischer Turnerbund in
Kooperationmit der Sportjugend Rhein-Berg, aner-
kannten Bewegungskindergärten kooperierender
Sportvereine führtendieAktion imRahmendesPro-

jektes „NRW bewegt seine Kinder“ durch. Alle Kin-
der haben eine Urkunde und ein Lächeln bekom-
men. „So viel Resonanz und Interesse hat uns be-
geistert und, wir freuen uns, dass die Kinder mit so
viel Spaß und Begeisterung an unseren Stand ge-
kommen sind,“ bilanzierten Roman Ruder und Ve-
renaPickshausvomKreissportbund.(er/Foto:KSB)

OksanaChusovitina empfangen
BERGISCH GLADBACH.ZuEhren
der herausragenden Kunstturne-
rinOksanaChusovitina,die für ihr
Heimatland Usbekistan in Rio de
Janeiro bereits an ihren achten
Olympischen Spielen teilnahm
und Siebte im Finale am Pferd-
sprung wurde, gab es einen Emp-
fang in Bergisch Gladbach durch
Thomas Koll (links), den Abtei-
lungsleiter Kunstturnen im TV
Herkenrath, für den Oksana Chu-
sovitina in der Meisterschaft an
die Geräte geht, und Vizepräsi-
dent Olympischer Sport im Rhei-
nischen Turnerbund, Horst Maas
(r.), Verbandsvorsitzender im
Turnverband Köln, und Dieter
Weymans vom Turn- und Kultur-
verein Gladbach. (er/Foto: TVH)

Zimmermann
fällt beim CfK
vorerst aus

Poschmann und Maske im Talk
Box-Weltmeister und Sport-Fachmann zuGast beimKulturforumOverath

SV 09 will
heute Abend
punkten

RÖSRATH. Der CFK GW 65
Rösrath muss auch in der neu-
en Saisonwieder in der 2. Bun-
desliga kegeln. Der Absteiger
aus der 1. Bundesliga der Sai-
son zuvor spielte zwar in der
Aufstiegsqualifikation, ver-
passte aber den Aufstieg.
DieseswollendieKegler aus

Rösrath um ihren Mann-
schaftsführer Thomas Zim-
mermann in dieser Saison nun
bessermachen.
Helfen soll dabei ein neuer

Spieler. Mit Thomas Habeth
konnte ein sehr erfahrener
Bundesligaspieler vomSKHei-
ligenhaus verpflichtet werden.
Darin sehen die Verantwortli-
chen des CfKGW 65 eine abso-
lute Verstärkung. Allerdings
fällt Thomas Zimmermann bis
zum Jahresende aus.
IndieserSaison verfügtRös-

rath über acht Spieler, die alle
in der Lage sind, in der 2. Liga
mithalten zu können.
Neben den erfahrenen Spie-

lern Jan Demetrio, Friedhelm
Kohlhoff, Michael Stippe und
RalfHenneszähltauchMarkus
Homann wieder zum Kader
ebenso wie der Niederländer
Henk Lardenoije. Ergänzt wird
dieMannschaftnundurchTho-
mas Habeth sowie zunächst in
der Rolle des Zuschauers auch
von Thomas Zimmermann.
Zudemempfehlen sich auch

immer wieder Spieler aus der
2. Mannschaft für einen mögli-
chen Einsatz in der 2. Liga.
Ob der aktuelle Kader tat-

sächlich stark genug ist, um
das erklärte Ziel des Vereins,
denAufstieg, zuschaffen,muss
sich zeigen. Das Erreichen der
Play-offs ist ein erster wichti-
ger Zwischenschritt. (bie)
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VON ELLI RIESINGER

OVERATH.„Ichlebtenochbei
meinen Eltern in Steinen-
brück“, erinnert sich Wolf-Die-
ter Poschmann, Chefreporter
Sport des ZDF, „als ich in der
Zeitung von Ali Cakir, einem
Box-Trainer inKöln-Ehrenfeld,
las, der Jugendliche von der
Straße holte. Beim Boxen wer-
den alle Muskelgruppen trai-
niert, aber auch andere Eigen-
schaftengeschult,wieAusdau-
er, Engagement und Respekt.
Damals dachte ich, dass wäre
die ideale Sportart für mich,
wenn die sich nur nicht schla-
gen würden.“
„Poschmann trifft Maske“

hieß es im Kulturbahnhof in
Overath. Eingeladen hatte das
Kulturforum Overath und der
Bürgersaalwarbisaufdenletz-
ten Platz gefüllt. Vorsitzende
Bahne-Classen erklärt, wie es
ihr und ihren Mitstreitern ge-
lang, diese hochkarätige Pro-
minenz aus dem Sport zu ge-
winnen: „Geholfen hat uns
Manfred Austen aus Marialin-
den, der ein Schulfreund von
Poschmann ist. Dieser stellte
den Kontakt zu Maske her.. Er
hat ebenfalls direkt zugesagt.“
Schon vor Beginn des Talks

sind beide „Promis“ im Foyer
anzutreffen und anzuspre-
chen, stehen den Fans für Self-
ies und Autogramme bereit.
„Poschi“, wie Wolf-Dieter

Poschmanngenanntwird,kam
1968 mit seinen Eltern nach
Steinenbrück,besuchtedasAl-
bertus-Magnus-Gymnasium in
Bensberg und „baute dort sein
Elite-Abitur“, wie er augen-
zwinkernd verrät. Zu dieser

Zeit war er auch erfolgreiches
Mitglied der Leichtathletik-
Abteilung des TV Bensberg.
Henry Maske brachte der

Wechsel zum Profisport nach
Köln und zur Suche nach ei-
nem Wohn-Domizil im Bergi-
schen: „Als sich ein Baugrund-
stück in Ründeroth als für uns
nicht passend heraus stellte,
sind wir in Overath fündig ge-
worden. Wir wohnen seit 2002
hier und haben es nie bereut.“
Auch in Much wohnte Mas-

ke einst mit seiner Familie.
„Das ist zwar hinter den sieben
Bergen. Aber auch dort leben
Menschen, die schon mal in
Kölnwaren“, feixt der Ex-Profi.
Das „Vally Austen Trio“

stimmte die zahlreichenGäste
mit fetzigem Jazz ein: Vally
AustenamSchlagzeug,Marius
Peters an der Gitarre, Roman
Wollenhaupt am Bass.
Die Zuschauer sahen den

Film-Beitrag „Henry Maske,
Erfolg ist kein Zufall“. Die un-

Wolf-Dieter Poschmann und Henry Maske im angeregten Gespräch. Ausschnitte aus dem Film „Henry
Maske,Erfolg istkeinZufall“wurdengezeigt.Das„VallyAustenTrio“sorgte fürdengutenTon. (Fotos: Luhr)

WOLF D. POSCHMANN

Ausbildung: 1970 Abitur am
AMG in Bensberg, danach Sport-
fördergruppe in Porz-Wahn, Stu-
diengänge: Germanistik, Pädago-
gik, Sport, Geschichte, Staats-
examen Lehramt Sek I

Beruflicher Werdegang: seit
1986 beim ZDF: als Hospitant,
dann freier Mitarbeiter in der
Hauptredaktion „Sport“, seit
1993 fest angestellt, 1994 bis
2011 Moderator des „Aktuellen
Sportstudios“, 1995 bis 2005
Leiter der ZDF-Hauptredaktion
„Sport“, seit 2006 Chefreporter
der Haupt-Redaktion „Sport“.

Sportliche Laufbahn: 1972 bis
1985: jährlich unter den besten
Sechs bei dt. Meisterschaften und
der Bestenliste, 15 Berufungen
in das DLV-Nationalteam, 1973
deutscher Vizemeister im Mara-
thon- und Crosslauf. (er)

HENRY MASKE

Amateur-Titel: 1983 bis 1988
DDR-Meister im Halbschwerge-
wicht
1988 Olympiasieger
1985, 1987 und 1989 Europa-
meister,
1989 Amateur-Weltmeister
Wechsel zu den Profis

Profi-Titel: Weltmeister Halb-
schwergewicht von 1993 bis
1996, zehnmalige Titelverteidi-
gung, 31 Siege in 32 Kämpfen,
davon 11 durch K. O. Niederlage
gegen Virgil Hill am 23. November
1996, im März 2007 Revanche
und Sieg gegen Virgil Hill in
München vor 12500 Zuschauern.

Auszeichnungen: 1993 Sportler
des Jahres, 1995 Bambi, 1995
und 1996 Goldener Löwe, 1995
und 1996 Boxer des Jahres,
1997 Goldene Kamera, 2001
Bundesverdienstkreuz. (er)

vergleichlicheKarrieredesEx-
Weltmeisters endete im Jahre
2006 mit seinem Sieg im WM-
Revanche-Kampf gegen Virgil
Hill.
Maske habe „die Sportart

wiederentdeckt, aus einer
Ecke geholt“, versicherte
Poschmann und fragt mit der
ihn auszeichnenden ruhigen,
souveränen und auch hartnä-
ckigenArt nachAnfängen und
VerlaufdersensationellenKar-
riere des Boxers.
Ein jüngerer Schulkamerad

nahmihnmit zumBoxtraining,
berichtet HenryMaske. Er war
damals erst sechs Jahre alt.
Der Freund hörte nach zwei
Wochen mit dem Boxen auf,
Maske nach 26 Jahren. Mit 17
Jahren habe er sich gefragt, ob
seine Motivation stark genug
sei, das zu tun,was er tue.Mas-
ke: „Mein Vater sagte damals,
Du kannst Dir auch andere
Sportarten aussuchen, so lan-
ge Du beim Boxen bleibst.“

Henry Maskes Erfolge sind
eng mit dem Namen seines
Trainers Manfred Wolke ver-
bunden. „Er war kein Gott,
aber etliches an ihm war gött-
lich,“soMaske.Poschmannbe-
richtet, dassWolke einst sagte,
nicht sein Talent, sondern sein
Charakter habe Maske stark
gemacht.
Wie lernte Henry Maske mit

Niederlagen umzugehen?
Poschmann: „Wenn der FC
Schalke 04 ein Spiel verliert,
kann er das nächste gewinnen,
theoretisch. . . Wenn ein Boxer
einen Kampf verliert, ist er
aber verloren.“ Maske erzählt
voneinemKampf 1984 inKuba,
als er 2:3 gegen einen Polen
verlor: „Diese Niederlage hat
mich gepackt und gepuscht.
Danach bin ich Europameister
geworden, und es ging stetig
aufwärts.“ Und er räumte ein:
„Ich hasse es zu verlieren.“
Gleich nach der Wende

wechselte Maske in den Profi-

Sport, boxte in der Philipps-
Halle inDüsseldorfvor6000Zu-
schauern, zog zu den Klängen
von „Carmina Burana“, später
zu „Conquest of Paradis“ ein.
Der Boxer aus Brandenburg
war in der Weltspitze ange-
kommen.DerDruckvoreinem
Kampf war und blieb hoch.
HenryMaske:„Fußballer teilen
sich eine Niederlage. Ich ge-
winne oder verliere ganz allei-
ne.“ Ob er in der Vorbereitung
auf einen Kampf den Gegner
hassen lernte, wollte „Poschi“
wissen. Es sei Respekt, aber
kein Hass, versicherteMaske.
Natürlich war auch die Zeit

nach dem Sport ein Thema
beim Talk. Henry Maske ist für
McDonalds-Filialen als Fran-
chise-Nehmer tätig. Er berich-
tete von seiner ungewöhnli-
chen Ausbildung im Ausland:
„Ich wollte nicht bei Harald
Schmidt als ,Mitarbeiter des
Monats’ auftreten. Daher habe
ich meine praktische Ausbil-
dung inden schottischenHigh-
lands gemacht, mir eine Perü-
cke aufgesetzt, einen Bart an-
geklebt. Als ich mit der glei-
chen Maskerade meine theo-
retische Ausbildung in Öster-
reich machte, sagte gleich der
erste Gast, ich sähe aus wie
Henry Maske. Das höre ich öf-
ters, habe ich erwidert.“
Viel Vergnügen bereitete

der kurzweilige und informati-
ve Talk zweier Promis, die
durchdieWelt tourenundtour-
ten, für einen Abend zurück-
kehrten, wo für „Poschi“ einst
alles begann, für den „Gentle-
man“ im Box-Ring die Zeit
nach dem Sport ihren Anfang
nahm.

BERGISCH GLADBACH. Heu-
te Abend um 20 Uhr steht das
Nachholspiel vom Sonntag an.

Fußball. Mittelrheinliga. SV
Bergisch Gladbach 09 – Spvg
Wesseling-Urfeld. Verlegt wer-
den musste die Partie, da die
09er am Sonntag das Pokal-
endspiel bestritten haben. Mit
sehrgutemAusgang: Landesli-
gistFVWiehl2000wurdemit5:2
besiegt. Jan Zoller steuerte
gleich drei Treffer zum klaren
Erfolg bei.
NachdemdasTeamvonTrai-

ner ThomasZdebel imGladba-
cher Stadt-Derby dem TV Her-
kenrath mit 1:4 unterlag, wur-
de rasch derHebel wieder um-
gelegt: Beim Spitzenreiter VfL
Alfter wurde beim 1:1 gepunk-
tet. Dieses soll heute fortge-
setzt werden. (er)
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